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Beilage zu Nr . 300 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 18 . Dezember 1860 .

Das österreichische Rundschreiben vom
1« . März

Tie „Allg. Ztg. " veröffentlicht die Zirkulardepesche des
Grafen MenSdorff an die österreichischen Vertreter bei den
deutschen Regie , angen vom 16. März d. J ., welche preußischerSeits häufig als der erste Lchritt zum Krieg dargestellt wor¬
den ist . Die „Wien . Abendpost " bemerkt darüber , daß die
Publikation nur einen der Hauptsache nach richtigen Auszug ,
nicht aber den Wortlaut jenes Rundschreibens enthalte , ver¬
schmäht es aber, „ der gegenwärtigen Zeilverhältnisse wegen, "
auf eine urkundliche Richtigstellung einzugehen. Das Akten -
stück

'lautet :
Wien , den 16. März 1866 .

Die kaiserl . Regierung hegt di? Absicht, falls Preußen einen offenen
Bruch herbeiführte, das Einschreiten des Bundes aus Grund des Ar¬
tikels XI der Bundeöakle und des Artikels XIX der Wiener Schlußakte
in Anspruch zn nehmen , und zugleich dem Bund alle weiteren Ent¬
schließungen zur Regelung der schleswig - holsteinischen Angelegenheit
anheimzustellen. Die Regierung Sr . Mas . des Kaisers glaubt unter
den von Preußen getroffenen Borbereilungen zum Krieg ihre Verant.
Wörtlichkeit nicht mehr anders als durch eine direkte Anfrage in Ber¬
lin decken zu können , und sie beauftragt daher den Grafen Karolyi,
den preußischen Ministerpräsidenten um positiven Aufschluß darüber
anzugehen, ob der Berliner Hof sich wirklich mit dem Gedanken trage ,
die Gasteiner Konvention mit gewaltsamer Hand zu zerreißen, und
den grundgejetzlich verbürgten Frieden zwischen deutschen Bundesstaaten
zu unterbrechen. Graf Karolyi wird hinzusügen , daß die kaiserl. Re¬
gierung durch diese Anfrage nicht etwa provozirend aufzutreten beab¬
sichtige , sondern nur die hoffentlich irrig gedeuteten Intentionen der
königl. preußischen Regierung ins Klare zu ziehen wünsche. Erfolgte
auf d ' ese unaufschicblich gewordene Interpellation eine unbefriedigende
oder ausweichende Antwort , dann wäre für den kaiserl . Hof der
Augenblick erschienen , wo er seine Bemühungen um ein Einverständ -
niß mit Preußen definitiv als gescheitert ansehen , und am deutschen
Bunde die Initiative behufs der zur Wahrung des gefährdeten Bun-
deSfriedenS und Verhütung oder Zurückweisung jeder Gewaltanwen¬
dung erforderliche » Maßregeln ergreifen müßte . Oesterreich müßte
dann in Frankfurt ohne allen Verzug eine Erklärung folgenden In¬
halts abgebcn lassen : . Den hohen Bundesgenossen Sr . Maj . des
Kaisers sei bekannt, welchen entschiedenen Werth der kaiserl . Hof darauf
gelegt habe , in den Verhandlungen über di« politische Zukunft der
Elbherzogthümer das Einverständniß mit Sr . Maj. dem König von
Preußen scstzuhalten . "

Mir Beharrlichkeit und im versöhnlichsten Geist habe der Kaiser
sich bestrebt , gemeinschaftlich mit Preußen die Mittel zur endlichen
Lösung der schleswig - holsteinischen Verwicklung zu finden. Stets
werde Se . Maj. als Souverän Oesterreichs wie als deutscher Bundes-
fürst die höchste Beruhigung aus dem Bewußtsein schöpfen , kein bil¬
lige» ZugcstLndniß versagt und jede mögliche Probe persönlicher Ge¬
sinnung abgelegt zu haben , um zwischen Oesterreich und Preußen
jene Eintracht zu erhalten , welche die wesentlichste Bürgschaft für den
inner » Frieden wie für die äußere Sicherheit und Geltung des deut¬

schen Vaterland S bilde. Zum tiefsten Bedauern de » kaiserlichen Ho¬
fes seien jedoch die bisherigen Verhandlungen mit Preußen ohne den
gewünschten Erfolg geblieben . Die königl. preußische Regierung habe
geglaubt , Forderungen ausflelle » zu müssen , deren Gewährung mit
den Interessen und der Machtstellung der österreichischen Monarchieeben so wenig wie mit dem deutschen Nationalinleresse und der Ver¬
fassung des Deutschen Bundes vereinbar sei . Der Präfidialgesandte
sei daher beauftragt , der Bundesversammlung die Anzeige zu erstatten,daß die kaiserl. Regierung ihre Bemühungen , eine definitive Lösungder Herzogthümerfrage im Einvernehmen mit Preußen vorzubereiten,als vereitelt betrachten und sonach alle » Weitere den vcrfassungsmä -
mäßigen Beschlüssen des Bunde », welchem ihre Anerkennung stets ge¬
sichert sei, anheimstellen müsse . Aus diese Erklärung dürfe sich jedochdie kaiserl . Regierung nicht beschränken . Sowohl durch die Sprachedes preußischen Kabinets , als durch Nachrichten über militärische Vor¬
bereitungen in Preußen sei in weiten Kreisen die Besorguiß einer
Gefährdung des Friedens in Deutschland wachgerufen worden. Die
kaiserl . Regierung hege zwar die Hoffnung , daß die Kenntniß der
wahren Intentionen Preußens hinreichen werde , um diese Besorguiß
vollständig zu zerstreuen .

Allein, da es ihr nicht gelungen sei , vom Berliner Kabinet befrie¬
digende Aufklärungen zu erhalten, so befinde sie sich in dem Fall , in
dem Kreise ihrer Bundesgenossen sich auf die durch Art. XI der Bun¬
desakte und Art . XIX der Wiener Schlußakte feierlich von allen Mit¬
gliedern des Bundes eingegangenen Verpflichtungen zu berusen. Der
Gesammtheit des Bundes liege es ob , Sorge dafür zu tragen , daß
Streitigkeiten zwischen Bundesgliedern nicht mit Gewalt verfolgt wer¬
den, und die kaiserl. Regierung erfülle daher nur eine Pflicht , wenn
sie der Bundesversammlung rechtzeitig anheimstelle, auf Wahrung des
Bundessriedens ihr Augenmerk zu richten . Zunächst werde die Bun¬
desversammlung sich darüber , daß Gefahr der Selbsthilfe nicht vor¬
handen sei , jene vollständige Beruhigung zu verschaffen haben , welche
eine an Recht und Vertrag festhallende Regierung , wie diejenige Sr .
Maj. des Königs von Preußen , ihren Bundesgenossen sicher nicht
werde vorenthalten wollen.

"
Vorstehendes werde der Inhalt der

ersten kaiserl . Eiklärung am Bunde sein , und die kaiserl . Negierungerwartet , daß die . Regierung ihren Bundestags- Gesandtenin Frankfurt im voraus mit der Instruktion versihcn werde , unmit¬
telbar nach der österreichischen E . llärung sür eine Aufforderung oder
ein Ersuchen an Preußen , sich über seine Absichten auszusprechen , zu
stimmen. Sollte der Widerspruch einzelner Gesandten eine llsirathungund Schlutzziehung in derselben Sitzung , wie die Geschäftsordnungdies ermöglicht , verhindern , so wäre wenigstens in einer unmittelbar
nachfolgenden Sitzung die sachgemäße Eröffnung an Preußen zu be¬
schließen . Gleichzeitig oder erst nach Emgang der preußischen Erklä¬
rung dürfte dem holsteiu-lauenburgischen Ausschuß der Gegenstand zu¬
zuweisen , und auch die dem Art . XI der Bundesakte entsprechende
Vermittlungsaufgabe demselben Ausschuß zu übertragen sein . Würde
übrigens die Gefahr eines FricdenSbruchrS noch dringender , ergäben
sich positive Anzeichen sür beabsichtigte Gewaltflreiche, oder würde in
Preußen die Mobilisirungsordie wirklich erlassen , dann könnte selbst¬redend dem Drang der Situation nicht durch die bloßen Vermitt-
lungsbemühungen eines Ausschusses abgeholfen werden , sondern die

Nothwendigkeit würde vorhanden sein , rasch und entschieden die Maß¬
regeln zu ergreifen, durch welche, um mit dem Art . XlX der Schluß -
akte zu reden , jeder Selbsthilfe vorzubeugen und der bereit» unter-
nommeneu Einhalt zu thun wäre . Einem drohenden Angriff Preu¬
ßens gegenüber könnten diese Maßregeln nur in der Kriegsbereitschaftdes ? ., 8 . , 9. und 10 . Bundeskorps und in der Aufstellung derselbenim Verband mit der österreichischen Armee bestehen , und die kaiserl.
Regierung müsse daher hoffen , daß sie im gegebenen Augenblick die
. . . . Negierung bereit finden würde , für einen solchen Beschluß in
Frankfurt zu stimmen.

Daran schließt sich dann nur noch die Aufforderung der
betreffenden Regierung , hienach eine ganz vertrauliche Mit¬
theilung zu machen und sich eine Antwort zu erbitten , sowiedie übliche Hochachtungsklausel.

Vermischte Nachrichten.
— Wie wenig große, über weitere Länder verbreitete Versicherungs¬

gesellschaften in Folge des natürlichen Gesetzes der Ausgleichung von
geschäftSftörenden Einflüssen einzelner Länder, z . B. Krieg, epidemische
Krankheiten benachtheiligt zu werden pflegen, ergibt z. B . der neuest«
diesjährige Rechenschaftsbericht der englischen Lebensversicherungs-Ge¬
sellschaft lde Kresdsm .

Trotz der Kriege in Deutschland und Italien , und de« heftigen
Auftretens der Cholera in vielen Ländern hatte sie doch noch «inen
steigenden Zuwachs in diesem Jahr . Wir entnehmen dem Bericht
Folgendes : Während des letzte» Rechnungsjahre» wurden 50 -0 An¬
träge mit einem DersicherungSkapital von 46,236,700 Fr . eingebracht;davon wurden 4660 Anträge mit einem Kapital von 41,403,326 Fr.
angenommen . Die neuen Prämien entziffern einen Betraa von
1,111,126 Fr . Die Einnahme der Gesellschaft war auf 6,436,975 Fr.
angewachsen, wovon 5,781,025 Fr . au» den Prämien , und 655,950 Fr.aus den Zinsen der Kapitalanlagen erslossen , welch letzteren der im
abgelaufenen Jahr nach Abzug aller Ausgaben für Sterbfälle , Aus¬
steueransprüche rc. erwachsene Urberschuß im Betrag von 2,942,200 Fr.
beigefügt wurde.

— London , 14. Dez. Die Berichte aus Australien lauten
sehr ungünstig . Aus Sydney vom 13 . November werden mehrere
Fallissements gemeldet , welche theilweis « sehr bedeutende Passiva
haben ; darunter Wilkinson Brothers and Comp. , Church Brothers,
L . E. Threlkeld and Comp. , Vennard and Stevens , S . Stebblewhite .In Melbourne kamen nur zwei Fallissements vor, dagegen in Adelaide
mehrere bedeutende.

Southampton , 12. Dez. Das Post-Dampfschifs de» Nord¬
deutschen Lloyd . Bremen " , Kapitän H. A. F . Neynaber , welche- am
1 . Dezember von Neu - Bork abgegangen war , ist heute I Uhr
Nachmittags nach einer schnellen Reise von 10 Tagen wohlbehalten un¬
weit Eowes cingetrvffen, und hat um 3 Uhr Nachmittag» die Reis«
nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der neuesten Post 77
Passagiere , volle Ladung, und für 76,000 Doll. Conlanten .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. K roenlein .

Z .q29 . Nr. 5207 . Offenburg . (Bekannt¬
machung ) Die Ehefrau des Hvsbauern Johann
Georg Schmidt , Maria Anna , geborne Bächle ,in Mühlenbach hat gegen ihren Ehemann Klage auf
VermögenSadsondcrung erhoben. Tagfahrtzur Ver¬
handlung der Klage ist auf

Mittwoch den 16. Januar 1867 ,
Vormittags '/,9 Uhr ,

angeordnel ; was hiermit zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird .

Offenburg, den 7. Dezember1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht . Civilkammer,

II . Senat,
v . Rotteck .

S t e b « l.
Z.q.39. Nr. 6162 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Georg Adam Loschvon Lobenfeld , Margaretha , geb. Linneba ch , wurde
durch Bersäumungserkenntniß und Urtheil vom Heu¬
tigen sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demje¬
nigen ihres Ehemannes abzusondern ; was gemäß
Z 1058 zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird .

Heidelberg, den 27 . November 1866.
Großh . bad. KrciSgericht als Ewilkammer .

O b k t r ch e r.
v . Bechtold .

Z.o.327. Nr. 18,303. Bruchsal . ( Ediktal -
ladung .)

D e Ansprüche Unbekannter an da»
HauS der verlebten Dominik Fran .z
Wtb . dahier betr.

Die Eduard Bo PP Wlb . dabier bat dahier vorgc-
tragen , daß fie durch Schenkung ihrer Mutter, derEin-
hvrnwirlh Dominik Franz Wtb, , Eigenthümerin
von 11 Ruthen Haus und Hofroithe mit Zugehör am
Fischmarkt, »eben Joh . Ad . Gulsch und dem städti¬
schenFeuerhau » , geworden sei , und daß der Erwerbti¬
tel ihrer NechtSgeberin im Grundbuch nicht eingetra -
gen sei.

Nach dem vorgelegten Auszug aus dem Grund-
und Unterpsandöbnch find weder dingliche oder lehen¬
rechtliche oder fideikvmmiffarische Ansprüche an dieler
Liegenschaft bekannt.

Dem Antrag der Wtb. BoPv gemäßwerbennun alle
Diejenigen, welche EigenthumS -, Unterpfands -, Dienst¬
barkeit»- oder sonstige dingliche Rechte oder Ichenrecht -
Uche oder fideikommissarische Ansprüche an die bezeich-
nete Liegenschaft haben oder zu haben glauben , hier¬mit ausgcfordrrt , dieselben

innerhalb dreier Monate
um so gewisser dahier geltend zu machen , als solche der
Joh. Ed. Bopp 's Wtb . gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 24 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.S t a i g c r.

Raab , A. j.

Z.o .560 . Nr. 29,046 . Heidelberg . ( Vor¬
ladung .)

3 . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Bäckers Georg Layer
von Heiligkreuzsteinach,

Forderung und Vorzug betr.
Beschluß .

Wird Tagfabrt zur Anmeldung der Forderungenund Vorrechte anberaumt aus
Samstag den 22 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,und werden hiezu die Gläubiger bei AuSschlußvermei-
dung , der Gantanwalt und Gantschuldner bei .Vermei-
dung der Annahme des Zugeständnisse« der lhalsäch -
lichen Vvrbi ingen und Ausjchlnsses mit den Einreden
vorgeladen.

Für Borgvergleicke, Ernennung »-« MasiepflegerS
und (Kläubigerauöschusjes »vcrden du Nlchtcrschienenen
als der Mehrt---» octstimmeud angesehen werden.

H- id-wrrg, den 22 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
Mechler .Z.o .534. Nr. 14,617 . Lahr . Nachtrag zumGantedikl vom 13. v . M ., Nr. 13,409,

die Gant des Hermann Graumann
in Heiligenzell betr.

Beschluß .
Wird wegen der großen Anzahl der zu erwartenden

mündlichen Anmeldungen die auf Donnerstag den3. Januar 1867 angeordncte Tagsahrt hiermit ledig¬lich zur Entgegennahme von Liquidationen bestimmtund besondere Tagfahrt zur Vorlage des Vermögens-
standeS , zum Versuch eines Borg - oder Nachlaßver-
gleichS , zur Berathung über Forttetzung oder Einstel¬
lung des Geschäftsbetriebes , zur Wahl eines endgilti-
gen Massepflegers und Gläubigerausschusses und zur
Bcjchlußsassung über andere allgemeine Fragen der
Vermögensverwaltung aus

Freitag den 4. Januar 1867 ,
Vormittags 9 Udr ,

angeordnet .
Lahr, den 12 . Dezember 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ammann .

Z . o .562 . Nr. 17,550 . Engen . ( Schulden -
liqu i d a t io n.) Gegen Landwirih Mar Schmidvon Hattingen haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehrzum Richtigstellung«- und Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 8 . Januar 1867 ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus waS immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe .machen
wollen, aufgefvrdert , solche in der angcsetzten Tagfahrt ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisenkünden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und eS werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger« und Giänbigrrausjchusses die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitrete»»- » "ge¬
sehen werden.

Die im Auslande w->b-»-»oen Gläubiger haben
längstens bis zu i->- - Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gew- r-yavcr für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Par¬tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Versügungm und Erkenntnisse mit der gleichenWir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem SitzunqSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise den im Auslande wohnenden Gläubigern, deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugcsendetwürde».

Engen, den 12. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p f.
Z . o.563 . Nr. 14,051 . Konstanz . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Müller Mathias W i e st in
Dettingen haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr' zum Richtigstellung« - und Vorzugsversahren
Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 10 . Januar 1867 ,
Vormittags 8 Uhr .Es werde» alle Diejenigen , welche aus was immer

sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen , aufgefordert, solche in der angesetztcnTagfahrt,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich, anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oderllnterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie
ihre Beweisurkunden vorznlegen, oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger unv
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubrgerausschusses die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen britretrnd an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungSorte de» Gerichts angeschlagen würden.
Konstanz, den 8. Dezember 1866.

Großh . bad . Amtsgericht.
K S r ch e r.

Z.o573. Nr. 9120 . Neustadt . ( Schulden¬liquidation . ) Gegen den Nachlaß de» verst
UhrenmacherS Ignaz Genter v»» griedenweiler
haben wir Gant erkannt. «<-»- zum Schuldenrichttg-
stellungs- und V°--ugsverfahren Tagfahrt aufM - nwoch den 9. Januar k. I . ,Vormittag « 9 Uhr ,angeordnet . ES werden deßhalb alle Diejenigen ,welche au« wa« immer sür einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , aufaefordert, solchein der angesetzten Tagsahrt , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen,mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .In derselben Tagfahrt werden ein Maffepflegcr und
GläubigerauSschuß erwählt , Borg - und Nachlaßver-
gleiche versucht werden, und sollen in ersterrr Beziehungund in Bezug auf Borgvergleiche die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Neustadt, den 11 . Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Seifert .Z .o.521. Nr. 11,796. Ettlingen . (Schulden -

ljiquidation .)
Die Gant de« SchuhmachermetsterS
Alois Stark von Ettlingen betr.

Gegen die Verlassenschaft der -j-.Schuhmachermetster»Alois Stark von Ettlingen ist Gant erkannt und Tag¬fahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsversahren aufSamstag den 29 . Dezember 1866 .
Vormittag « 9 Uhr ,aus diesseitiger AmISkanzlei festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen, welche au« was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Maste zu machen gedenken, solche, bei
Vermeidung de» Ausschluffes von der Gant, persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich »dermündlich, anzumeldm, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte, welche fie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleich¬zeitiger Vorlegung der BeweiSmkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tag fahrt ein Massepsleg erund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegersund
GläudiberauSschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrhert der Erschienenen beitretendangesehen werden.Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng -



stens bis zu jener Tugjahrt einen dahier wohnenden

Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen

zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partn selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen

und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn

sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS -

vrte de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den

Gläubigern , welche im Ausland « wohnen und deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet

werden würden .
Ettlingen , den 28 . November 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Richard .

Zw .538 . Nr . 14,352 . Lahr . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen den Nachlaß der -j- Ehefrau

des Karl Erb von Friesenl eim , Magdalena , geb .

Sohn , haben wir Gant erkannt , und e« wird nun¬

mehr zum Richtigstellung - » und VvrzugSverfahren

Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 17 . Januar 1867 ,

Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus wa « immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen

wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumeldm , und zugleich rhre etwaigm

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie

ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch

andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder

Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in

Bezug auf Boravergleiche und Ernennung des Massc -

pflegerS und GlSubigerauSschusses die Nichterscheinen¬

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden .
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben

längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier woh¬

nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬

digungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬

tern Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen

Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,

nur an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen ,

beziehungsweise denjenigen im Auslände wohnenden

Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch

die Post zugesendet würden .
Lahr , dm 8. Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ammann .

A .o .574 . A .G .Nr . 29,002 . Pforzheim . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Hirschwirth Merkte

in Oeschelbronn haben wir Gant erkannt , und Tag¬

fahrt zum Nichtigstellungs - und Vorzugsversahren auf

Montag den 14 . Januar 1867 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

( im hiesigen Nathhaussaal )

angeordnet .
' Alle Diejeirigen , welche auö was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,

werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von der

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen

Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende

geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die

Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit an¬

dern Beweismitteln anzutretm .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein

GILubigerauSschuß ernannt und ein Borg - und Nach -

laßvergleich versucht werden .
In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des

Maffepflegcrs wird der Nichterscheinende als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehm werden .

Den Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen

dahier wohnenden Gewalthaber für , den Empfang

aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬

setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬

sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigens alle

weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬

kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬

hier angeschlagen werden würden .
Pforzheim , den 13 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B o e ck h .

B . 175 . Nr . 8R >4 . Bonndorf . ( Bekannt¬

machung . ) Die Kaufma « « -r Johann Baptist

Kriech le und Karl Kriech le von v °» « borf haben

am 8. März d. I . eine Handelsgesellschaft zur « rcr« -

bung eines gemischten WaarengeschäftS in Bonndors ,

unter der Firma . Gebrüder Kriechle
" errichtet .

Dies ist unter O .Z . 2 ins Gesellschaftsregister ein¬

getragen worden .
Bonndorf , den 13 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schönte .

V .176 . Nr . 11,708 . Triberg . ( Bekannt¬

machung . ) Unter O .Z . 23 Beil . Ziff . 75 des Fir¬

menregisters wurde eingetragen : Ehevertrag des Joses

Dold , Kaufmann und Wittwer von Schönwald ,

st . st . Triberg , den 24 . November 1866 , mit Eugen

Kelterer ' « Wittwe , Serafine , geb . Ganter , von

Schönwald , wornach Gütersvnderung gemäß de«

L.R .S . 1536 als Norm ihrer BermögenSverhältnifle

festgesetzt ist .
Triberg , den 12 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Martin .

KZ .o.559 . Nr . 25,258 . Pforzheim . ( Er -

kenntnitz .)
Die Entmündigung des Adolf Benja¬
min Rothschild hierbetr . ,

wird erkannt :
Adolf Benjamin Rothschild von Pforz¬

heim sei wegen bleibender GemülhsfchivSche zu

entmündigen .
V . R . W .

Geschehen Pforzheim , den 2 . November 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B v e ck h .

Z . o.551 . Nr . 6487 . Gernsbach . ( Auffor¬

derung .) Xaver Wunsch von Ottenau , welcher

im Jahr 1840 nach Amerika auSgcwandert ist und

seitdem keine Nachricht von sich gegeben hat , wird auf -

gefordert ,
binnen Jahresfrist

dieses zu thun , widrigenfalls er für verschollen erklärt

und sein zuiückgelafsenes Vermögen seinen nächsten

Verwandten gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz

überwiesen würde .
Gernsbach , den 12 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

Z .o.44 » . Nr . 23,156 . Waldshut . ( Auf¬

forderung .) Die Wittwe des in » Jahr 1854 ver¬

storbenen Kaspar Wagemann von Kütznach hat

nachträglich um Einweisung in den Besitz und die

Gewähr seines Nachlasse « gebeten . Etwaige Näher -

berechtigte werden deßhalb aufgesordcrt , ihre Ansprüche

binnen 4 Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche statt -

gegeben würde .
WaldShut , den 28 . November 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .

Z .o.569 . Nr . 10,079 .
"

A
^
del « heim . ( Aus -

fordcrung .) Die Wittwe des Salomon Ehren¬

de r g von Korb , Regina , geb . Adler , daselbst , hat um

Einweisung in Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft

ihres Ehemannes gebeten , welchem Gesuche stattgrge -

ben wird , wenn binnen
zwei Monaten

Niemand Einsprache dagegen erhebt .

Adelsheim , den 4 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau .

Z .o .418e . Nr . 22,130 . Mannheim . ( Auf¬

forderung .) Elisabeth » Huband Wittwe , geh.

Schmidt , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr

dcr Berlaffenschaft ihres verstorbene » Ehemannes , de«

gewesenen Kanzlisten Georg Franz Huband dahier ,

gebeten .
Etwaige Einwendungen hiergegen sind

binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuch

entsprochen würde .
Mannheim , den 1 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

Z .o .530 . Nr . 6561 . Gernsbach . ( Erbschafts¬

einweisung .) Da auf die Aufforderung vom 30 .

S eptember I. I . , Nr . 5293 , keine Einsprache erfolgt

ist, wird die Wittwe des Peter Schnaible , Sophia ,

geb. Immer , von Ottenau in Besitz und Gewähr dcr

Berlaffenschaft ihres -j Ehemannes hiermit einge -

wiejen .
Gernsbach , de» 12. Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .

Z .o. 545 . Nr . 15,898 . Rastatt . ( Erbschafts¬

einweisung .) Die Wi ( twe des Anselm Scherer

von Kuppenheim , Katharine , geb. Bösch , wird

— da binnen dcr gesetzten Frist keine Einsprache er¬

hoben wurde — in Besitz und Gewähr der Berlaffen -

schaft ihres Ehemannes eingesetzt .

Rastatt , den 11 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .

Z .o.549 . Adelsheim . ( E rb v o r la d u n g.)

Friedrich Scheuermann , ledig , 31 Jahre alt ,

Schlosser von Adelsheim , ist zur Erbschaft seiner am

15 . Januar 1866 zu Hall verstorbenen Großmutter ,

der Johann Friedrich Scheuermann
' s Wittwe ,

Elisabeth « , gebvrne Unangst , von hier , berufen .

Sein Aufenthaltsort ist hier unbekannt , weßhalb er

oder seine etwaigen Leibeserben hiermit aufgesordert

werden , sich
binnen 3 Monaten

zum Empfang des ErbeS in Person oder durch einen

Bevollmächtigten dahier zu melden , widrigenfalls sein

Antheil Jenen zugetheilt werden wird , denen er zu -

käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des EcbanfallS

Nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Adelsheim , den 12 . Dezember 1866 .
Der großh . Notar des I . Distrikts :

Kern , Gerichtsnotar .

Z .o.241 . Nr . 2893 . Bühl . ( Oefsentliche

Erbvorladung .) Rudolf Gutmannn , Stein -

Hauer , und Franz Anton Gutmann , Schuhmacher

von hier , sind gesetzlich zur Erbschaft am Nachlaß

der 1' Ehefrau des Augustin Gutmann , Schnei¬

dermeisters , Thekla , geborene Gerber , von Kavpel

berufen . Da sie sich auf der Wanderschaft befinden

und ihr Aufenthalt unbekannt ist , so werden sie

hicmit zur Erbtheilung mit Frist
von 3 Monaten

unter dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie nicht

erscheinen , die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬

theilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬

ladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben

gewesen wären .
Bühl , drn 22 . November 1866 .

Der großh . Notar
F . Dumas .

L -o.544 . Endingen . ( Erbvorladung .)

Di « beide« Brüder Joses und Anton Ziegler von

Endingen , deren Aus -uihaltSort seit Jahren unbekannt

ist , sind auf Ableben ihrer Mutter , der Alois sieg¬

le r 'S Wittwe , CScilie , gcbornen Reich . von Endin¬

gen , theilwcise zu deren Erbnachlaß gerufen .

ES werden dehfalls dieselben hiemit aufgefordert ,

ihre Erbansprüche in Zeitfrist von
drei Monaten

anher geltend zu machen , als sonst der fragliche Erb -

nachlaß den anwesenden Miterben zur Vertheilung

unter diese überlassen werden müßte .

Endingcn , den 13 . Dezember 1866 .
BiecheIc , großh . Notar .

Z .o.523 . Gaggenau . ( Erbvorladung . )

Fortunat Wirth , Steinhauers , Ehefrau , Marie An¬

tonie , geborne Schmitt , von Roihenfels und deren

Kinder Nikolaus , Cordula und Justine Wirth , mit

ihrem Ehemann und Vater im Jahr 1352 nach Nord¬

amerika auSgewandert , werden , da ihr Aufenthalt und

Dasein nicht erwiesen werden kann , zu der Vermö -

gcnSaufnahme und zu den TheilungSverhanblungen

auf das am 2 . September 1853 zu Ne »-Orlea » S er¬

folgte Ableben des mit ihnen Ausgewanderten Sohnes

und Halbbruders Reinhard Metz ( Markus Sohn ) ,

ledig , von RothenfelS mit
dreimonatlicher Frist ,

von heute an , und mit dem Bedeuten hieher vorgela -

den , daß , wenn sie nicht erscheinen , noch in gesetzlicher

Weise sich vertreten lasten , die Erbschaft , zu der sie be¬

rufen sind , Denen zugetheilt werden wird , welchen sie

zukäme , wenn sie, die Geladenen , zur Zeit des Erban -

fallS nicht mehr gelebt hätten .

Gaggenau , im Amtsgerichts -Bezirk Rastatt , den

10 . Dezember 1866 .
Der großh . Notar

K i e s f e r .

Z .o .363 . Heidelberg . ( Erbvorladung . )

In der Verlaffenfchaftssache der dahier verstorbenen

Forstgehilfc Jakob Gerbcr ' S Wittwe , Angüße , ge¬

hör »« Brandenburger , von L chöllbronn sind die

Kinder des verstorbenen Bierbrauers Friedrich Preis

von Sinsheim mit einem Legate bedacht .

Da der Aufenthalt der Söhne Karl Josef , Ferdi¬

nand , Karl August und Johannes Preis unbekannt

ist , so werden dieselben hiermit aufgesordert , sich

innerhalb 3 Monaten

zur Empfangnahme ihrer Antbeile am Ctückvermächt -

niß bei dem UnterzeichnetenTheilungSbeamten zu mel¬

den , widrigenfalls sie bei Vertheilung des Legats so

betrachtet werden wüßten , als wären sie zur Zeit de«

Todes der Jakob Ger de r 's Wittwe nicht mehr am

Leben gewesen .
Heidelberg , den 29 . November 1866 .

Großh . Notar
H . Pezold .

Z . o .553 . Gernsbach . ( Erbvorladung . )

Florian Anselm von Hörden , im Jahr 1860 nach

Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft auf Ableben

seiner Schwester , Franz Anton Hornung
' S Ehefrau ,

Rosine , geb . Anselm , von Hörden , berufen .

Da aber dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so

wird derselbe hiermit ausgefordert , sich zur Empfang¬

nahme seines ErbthcilS
binnen 3 Monaten ,

von heute an , bei dem Unterzeichneten TheilungSbeam¬

ten anzumeldcn , widrigenfalls die Erbschaft lediglich

Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäm « , wenn der

Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Gernsbach , den 11 . Dezember 1866 .

Der großh . Notar
C. Gärtner .

Z .q.40 . Nr . 4150 . Mannheim . ( Oeffent -

liche Ladung .) I . U . S . gegen Jakob H a a s und

und Anton Fischervon Weinheim , wegen Diebstahls ,

und gegen Valentin Fuchs von da , wegen Begünsti¬

gung , ist Tagfahrt zur Hauplverhandlung vor der

hiesigen Strafkammer auf
Donnerstag den 3 . Januar k. I . ,

« Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , wozu der abwesende Angeschuldigte , An¬

ton Fischer von Weinhcim , dessen Aufenthaltsort

unbekannt ist, mit dem Anfügen vorgeladen wird , daß

er sich 14 Tage vor der Tagfahrt bei dem Untersu¬

chungsrichter , nämlich dem großh . Amtsgericht Wein -

Heim, zu stellen habe , und daß die Verhandlung statt¬

finden wird , mag er nun erscheinen oder anSbleiben .

Mannheim , den 13 . Dezember 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht . Straskammer .
B e n -ck i s e r .

Traub .

Z .o.568 . Nr . 29,763 . Freiburg . ( Fahn¬

dung .) Mit Bezug auf das Fahndungsausschreiben

vom 5 . d. Mts . wird gebeten , diejenigen Personen ,

welche am Sonntag den 2 . d. Ml ». , Abend « 9 Uhr ,

in einer Chaise an der Flinsch
' schen Fabrik vorbei -

suhren und möglicher Weise von dem in der Nähe der¬

selben zu gleicher Zeit verübten Raubanfall durch zwei

Burschen etwas wahrnahmen , zu ermitteln und deren

Namen dahier anzugcben .
Dem Vernehmen nach soll ein Holzhändler aus

Waldkirch oder der Umgegend sich in der Chaise be¬

funden haben .
Freiburg , den 12 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r L s s .

Z .o.550 . Nr . 30,372 . Heidelberg . ( Fahn¬

dung .) I . U> S .
gegen

Johann Wieweck von Heidelberg und

Gen .,
wegen Diebstahls .

Beschluß .

Johann Wieweck von Heidelberg , welcher durch

Nitbeil des grcßh . Kreis - und HvfgerichtS Mannheim ,

Straskammer , Abtheilung Heidelberg , vom 8 . Novem¬

ber b . I . wegen dritten gemeinen Diebstahls in eine

ArbeilShausstrafe von 9 . Monaten verurtheilt wurde ,

hat sich dem Strafvollzug durch die Flucht entzogen .

Wir bitten daher um Fahndung auf denselben .

Heidelberg , den 10 . Dezember 1866 .
Großb . bad . Amtsgericht .

H . Süpfle .

Z .o . 532 . Nr . 13,273 . Donaueschingen .

( Vorladung .) Der Soldat des vierten Jnsante -

rieregimenls Prinz Wilhelm , mit Namen Johann

Jakob Bürk von Biesingen , ist der Desertion beschul¬

digt und sein Aufenthaltsort unbekannt . Gemäß 8 4

des Gesetzes von 1865 , Regbltt . Nr . 25 , wird Tag¬

fahrt zur Hauvtverhandlung auf
den 27 . Dezember , früh 9 Uhr ,

in diesseitiger Gerichtskanzlei angevrdnet und der Be¬

schuldigte auf diesem Wege unter dem Androhen an¬

her vorgeladen , daß im Fall seines Ausbleibens Ur¬

theil nach dem Ergebniß dcr Untersuchung werde ge¬

fällt werden .
Donaueschingen , den 11 , Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
W o 1 s i n g e r .

Z .o.547 . Nr . 22,245 . Lörrach . ( Aufforde¬

rung . ) I . U . S . gegen den Füsilier Jakob Nanz

von Jnzlingen , wegen Desertion , ist Tagfahrt zur

Lffenttilbrn Hauptv -rh - ndlung angevrdnet auf

Samstag den 29 . d . M . , Vorm . 9 Uhr .

wozu der Angeschnldigte unter dem Androhen vorgc -

ladcn wird , daß im Falle seines Ausbleibens das Ur -

theil nach dem Ecgcbniß der Untersuchung gefällt wer¬

den wird .
Lörrach , den 7 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L o s i n g e r .

Z . o .557 . Nr . 11,759 . Konstanz . ( Bekannt -

m a cbun a.)
Konskription für 1867 betr .

Bei der am 26 . v . Mts . dahier stattgehabten Rekru -

tenauShebung find nachgenannte , in die zu stellende

Quote gefallene Konskriptionspflichlige unentschul¬

digt auSgeblicben :
1) Dietrich Ludwig Wilhelm Käppler von Kon¬

stanz , L . - Nr . 4 ;
2 ) August Weltin von Reichenau , L .-Nr . 17 ;

3) Otto Miethin ger von Allensbach , L. -Nr . 32 ;

4 ) Karl Frciheit von Konstanz , L . -Nr . 36 ;

5 ) Ludwig Emit Mahl vonMLggingen , L. -Nr . 92 .

Dieselben werden aufgesordert , sich
binnen 4 Wochen

dabicr zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des ge¬

richtlichen Strafverfahrens wegen Nefraklion gegen

sie beantragt werden wird .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .

Konstanz , den 12 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .

Z .v .536 . Nr . 11 . 163 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung ) Wilhelm Gerber von Nimburg ,

Soldat im großh . bad . Leib -Grenadicrregiment in

Karlsruhe , hat sich ohne Erlaubniß von seinem Regi -

mente entfernt .
Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen

dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen¬

falls die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens

wegen Desertion beantragt würde .

Zugleich wirb das Vermögen des Wilhelm Gerber

mit Beschlag belegt .
Emmendingen , den 10 . Dezember 1866 .

Großb . bad . Bezirksamt .
Fing ado . ^

Z . o.564 . Nr . 11,295 . Etti .Agen . ( Auf¬

forderung .)
I . U. S .

gegen
Dragoner Valentin BLchler von

Malsch ,
wegen unerlaubter Entfernung .

Der genannte Soldat des 3 . Dragonerregiments ,

welcher unerlaubt im Urlaub seinen HeimalhSort im

Oktober verlassen hat , wird aufgefoy ^ rt , sich
innerhalb 4 W2v > en

bei dem Kommando des genannten Regiments zu stel¬

len , widrigenfalls gegen ihn wegen Desertion gericht¬

liche Untersuchung beantragt würde .
Dessen Vermögen wird mit Beschlag belegt .

Ettlingen , den 11 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L u m p p .
Lambinus .

Z . o.535 . Nr . 8569 . Schönau . ( Auffor¬

derung .) Die Konskriptionspflichtigen
Ignaz Rümmele von Zell , Loos -Nr . 3 , und

Eduard Ruf von da , LooS-Nr . 23 ,
welche bei der heutigen Aushebung unentschuldigt aus -

gedlieben find , werden aufgesordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung de«

Strafverfahrens wegen Refraktion gegen sie beantragt
würde .

Zugleich wird ihr Bei mögen mit Beschlag belegt .

Schönau , den 10 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r .
Z .o.558 . Nr . 25 .884 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung . ) Schneider Wilhelm Grau von

Winterbach , k. w . O .A . Göppingen , steht dahier wegen

Diebstahl « in Untersuchung .
Der gegenwärtige Aufenthaltsort de« Grau ist

unbekannt , und wird Letzterer deßhalb aufgefordert ,
binnen 3 Wochen

sich dahier zu stellen , da sonst nach dem Ergebniß der

Untersuchung das Erkenntniß gegen ihn erlassen

würde .
Pforzheim , den 5 . Dezember 1866 .

Großh . bad . NnttSgericht .
B v e ck h .

Z .o. 548 . Nr . 11,719 . Radoltzett . ( Be¬

kanntmachung .)
Die Konst,iplion pro 1867 dekr.

Unser AuSschreiben vom 4 . D zember d. I . , Nr .

11,483 , nehmen wir , soweit dieses gegen Gustav

Kretz von Radolfzell gerichtet ist , hiermit zurück , da

siL Kretz dahier gestellt hat .
Radolfzell , den 12 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Bezirksamt .
v . Sen ger .

vclt . Fürst .

Z .o .537 . Nr . 13,401 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung .)
Die Konskription pro 1867 beir .

Das diesseitige AuSschreiben vom 21 . November

l . I . , Nr . 13 .012 , gegen Johann Läßle und Andreas

Scnsenbrrnncr von Wiitenweier wird zurückge -

nommcn und der angelegte Vermögensbeschlag auf¬

gehoben .
Lahr , den 6 . Dezember 1866 .

Großh . bad . Bezirksamt .
E c c a r d.

Z .o .561 . Nr . 10 .283 . Adelsheim . ( Fahn -

dungSzurück nähme . ) Das FabndungSausschrei .

ben vom 16 . Januar 1864 , Nr . 475 , bezüglich des

Wilhelm Waldbrenner von Aschdausen nehmen

wir zurück . ( Karlsruher Zeitung 1864 Nr . 16 .)

AdelSheiw , den 14 - Dezember 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau .
Z .o .533 . Rastatt , ( llrtheil . ) In Untersu -

chüngSsachen gegen den Tambour im 4 . Infanterie¬

regiment Prinz Wilhelm , Johann Honeck von Min -

golsheim . wegen Diebstahls , Unterschlagung und zwei¬

ter Desertion , wurde auf gepflogene Verhandlung

durch Standgericht zu Rech ! erkannt :
Tambour Johann Hon eck von MingolS -

heim sei der Entwendung eines schwarztuchenen
KamisolS , im Werth von 2 fl. 30kr . , eine »

Paar « Stiefel , im Werth von 3 fl. , eines Spie¬

gels und Kamme « , im Werth von 12 kr . , zum

Nachtheil des Jakob Mayer von Sulzfeld , und

damit eines Diebstahls , im Gcsammibeirag von

5 fl . 42 kr . , und des rrsten Rückfalls in ein

gl - ickes Vergrben , der Unterschlagung eines

schwarzen Rockes , im Werth von 7 fl . , zum
Nachtheil des Gottlieb D ü r r von Ruirh , und

damit deS dritten Rückfall » in ein gleichartiges

Vergehen , ferner dcr zweiten Desertion für '

schuIdigzu erklären , und deßhalb , unter Ver¬

füllung in bi« Kosten des Strafverfahrens und

UrlheUsvollzuges , nebst der Verstoßung vom

Militär , zu einer Zuchthausstrafe von

zwei Jabren oder einem Jahr vier

Monaten Einzelhaft zu verurtheilen .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde vorstehendes Urtheil dop¬

pelt ausgefertigt , von dem Präses und dem Auditor

unterzeichnet und mit dem AuditoratSsiegel versehen .

So geschehen Rastatt , den 27 . November 1866 .

( gez.) Eisen , . . ( gez.) von Reichlin ,

Hauptmann . ^ ^ Auditor .

Nr . 26,201 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit

zur Verkündung und zum Vollzug bestätigt .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1866 .
Großh . Kriegs - Ministerium .

( gez.) Lud w i g.
R .Nr . 8592 . Vorstehendes Urtheil wird dem auf

flüLIigem Fuß befindlichen Tambour Johann L, oneck

verkünbet .
Rastatt , den 12 . Dezember 1866 .

-Der
Kommandant des 4 . Infanterieregiments

Prinz Wilhelm .
Bayer , Oberst .

Z .o -514 . Nr . 17,384 . Engen . ( Erledigte

Aktuarsstelle .) Eine mit 400 fl. JahreSgeha »

und wenigstens 50 fl. Accidenzien verbundene AkluarS -

sielle wird zur Wiederbesetzung auf Mitte Februar
1867 eröffnet bei großh . Amtsgericht Unzen .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdrnckerei .
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